
VERÖFFENTLICHUNGSLISTE ANDREAS R. BATLOGG SJ 
 

2024 
 
1. Bücher: 
 
– Karl Rahner, Maria – uns ähnlicher, als wir denken. Hg. v. Andreas R. Batlogg u. Peter 

Suchla. Ostfildern: Matthias Grünewald 2024 (74 S). 
– Andreas R. Batlogg – Martin Stark (Hg.), Mehr Weniger. Fastenpredigten 2024 in St. Mi-

chael. München 2024 (40 S.). 
– Karl Rahner, Warum gerade heute Christ bleiben? Hg. v. Andreas R. Batlogg u. Peter 

Suchla. Ostfildern: Matthias Grünewald 2024 (88 S.). 
 
 
2. Artikel / Kommentare: 
 
– Bedingungslos, aber begründet. Glaube und Vernunft ergänzen einander, in: Christ in der 

Gegenwart 76 (2/2024) 5. 
– Geistliche Sterilität oder: Wie geht Fruchtbarkeit? [Redaktion: Die Dinge richtig tun oder 

die richtigen Dinge tun – Andreas R. Batlogg überlegt, wie mehr Geist ins Leben kommt], 
in: CiG 76 (4/2024) 5. 

– (zus. mit Peter Suchla:) Lauter „Ach und oh!“ Einführung der Herausgeber, in: Karl Rahner, 
Maria – uns ähnlicher, als wir denken, 7-24 (Zu den Textquellen: 65-73). 

– „…wie dich selbst“. Selbstfürsorge [Redaktion: Die Fastenzeit steht vor der Tür. Doch auch 
in der Zeit des Verzichts sollten wir nicht vergessen, uns hin und wieder etwas Gutes zu 
tun], in: Christ in der Gegenwart 76 (7/2024) 5. 

– Hörigkeit, Hölle, Kontrollwahn, Mobbing … [Redaktion: In der katholischen Kirche wird 
neben sexuellem auch „spiritueller“ Missbrauch diskutiert, gerade an Frauen und in geistli-
chen Gemeinschaften. Ein Buch öffnet die Augen dafür], in: Die Furche (Wien), Nr. 7, 
15.02.2024, 11. 

– Mehr Weniger. Chance zum Verzicht [Redaktion: Die Fastenzeit ist die Einlasung, das Los-
lassen einzuüben. Insbesondere von der Verklärung der Vergangenheit sollten wir uns ver-
abschieden], in: Christ in der Gegenwart 76 (8/2024) 2. 

– Eine Zeitbombe im Gehirn [Redaktion: Max Kronawitter, Dokumentarfilmer und Theologe, 
hat ein Buch über „seinen“ Tumor geschrieben. Andreas R. Batlogg, selbst Krebspatient 
und Buchautor, erkennt da vieles wieder], in: Die Furche (Wien), Nr. 8, 22.02.2024, 4. 

– (Impuls:) „Franziskanische“ Willkommenskultur oder: Segen für alle, in: Monatsanzeiger 
März 2024, St. Michael (München). 

– Er inspiriert nach wie vor [Redaktion: Vor 120 Jahren wurde Karl Rahner in Freiburg im 
Breisgau geboren. Vor 40 Jahren ist er in Innsbruck gestorben. Ihn zu lesen, lohnt auch 
heute], in: Christ in der Gegenwart 76 (10/2024) 12-15. 

– Der Heilige Geist als „Protagonist“ der Kirche. Eine Relektüre der Pfingstpredigten von 
Papst Franziskus, in: Annette Schavan (Hg.), Pfingsten! Warum wir auf das Christentum 
nicht verzichten werden. München 2024, 70-84. 

– Wie kommt der Mensch Gott nahe? [Redaktion: An Dogmen rüttelte er, frommes Gesäusel 
war ihm zuwider: Karl Rahner wollte vermitteln, woran der Einzelne glauben kann. Dafür 
wurde er bewundert – und angefeindet. Zum 40. Todestag erzählt der Rahner-Kenner An-
dreas R. Batlogg die faszinierende Geschichte des großen Theologen], in: Christ & Welt, 
Nr. 12, 14.03.2024, 1-2. 
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– Entstellt, verabscheut: Jesus neu sehen [Redaktion: Der Blick aufs Kreuz darf sich nicht im 
Ästhetischen verlieren. Im gemarterten Leib erkennt Andreas R. Batlogg die Spuren der 
Inkarnation], in: Christ in der Gegenwart 76 (12/2024) 14. 

– Tausende Journalisten gingen durch seine Schule: Wolfgang Seibel (1928–2024) [Redak-
tion: Der Jesuit zählte zu den einflussreichsten katholischen Medienmenschen nach dem 
Zweiten Vatikanischen Konzil], in: Christ in der Gegenwart 76 (13/2024) 7. 

– „Gott ist das Wichtigste!“ [Redaktion: Am 5. März jährte sich sein Geburtstag zum 120. 
Mal, am 30. März vor 40 Jahren ist er verstorben: Für Karl Rahner stand die Frage nach 
Gott im Zentrum seines Glaubens und Denkens], in: Die Furche (Wien), Nr. 13, 28.03.2024, 
4. 

– [Im Gespräch mit Michaela S. Paulmichl:] „Als ob sie nicht verstanden hätten“. In seiner 
Autobiographie blickt Papst Franziskus auf sein Leben zurück, und viele nehmen daran 
Anteil. Die Nachfrage ist groß, wohl auch wegen der brisanten Aussagen und der Frage: 
Wird es sein letztes Buch sein?, in: Tiroler Tageszeitung, 30.03.2024, 6. 

– Auferstehung? Echt? Für mich? [Redaktion: Der Frühling weckt „neue Lebensgeister“ und 
manchmal fühlt man sich nach einer Krise „wie neugeboren“. So auch der Jesuit Andreas 
Batlogg nach einer schweren Krankheit. Können solche Erfahrungen und Sprachbilder an-
deuten, was der Glaube an die Auferstehung Jesu meint? Oder verniedlichen sie die Bot-
schaft von Ostern?], in: [inne]halten. Magazin für Gesellschaft, gutes Leben und Spiritua-
lität [vormals: Münchner Kirchenzeitung], Nr. 13, 31.03.2024, 30-31. 

– Immer im Dienst der Diözese: Klaus Egger zum 90er, in: Tiroler Sonntag. Kirchenzeitung 
der Diözese Innsbruck, Nr. 16, 18.04.2024, 18. 

– Homo religiosus und Glaubenspartisan [Redaktion: Otto Friedrich hat stets scharfsinnig, 
aber nicht erbarmungslos analysiert und wider den religiösen Analphabetismus angeschrie-
ben. Über einen Religionsjournalisten mit Klarheit, Noblesse und Klasse], in: Die Furche / 
Der Otto, 30.04.2024, 7 [= Sonderausgabe zum Abschied von ofri]. 

– Art. Wulf, Friedrich (Fritz), in: Neue Deutsche Biographie, Bd. 28 (Berlin 2024), 534-535. 
– (zus. mit Claudia Möllers:) Auffahrt mit Gebet und Gesang. Christi Himmelfahrt ist bun-

desweit gesetzlicher Feiertag zehn Tage vor Pfingsten, in: Münchner Merkur, 
08./09.05.2024, 11. 

– (Zu) viel Papst, (zu) wenig Papst [Redaktion: Längst werden erste Bilanzen des aktuellen 
Pontifikats gezogen, auch von Franziskus selbst. Einordnung und Einspruch], in: Christ in 
der Gegenwart 76 (20/2024) 3-4. 

– Impulse für pfingstliche Professionalität [Redaktion: Kann man in den christlichen Kirchen 
noch mit Überraschungen positiver Art rechnen? Der Essayband „Pfingsten!“ von Annette 
Schavan ermutigt dazu], in: Die Furche (Wien), Nr. 20, 16.05.2024, 8. 

– Maria, ökumenisch [Redaktion: Wie der überkonfessionelle Blick die Gottesmutter als Frau 
mit weitem Herzen vor Augen führt. Eine Erfahrung], in: Christ in der Gegenwart 76 
(21/2024) 5. 

– „Stille bewegt“. Warum sich Jesus zurückzieht, in: Dein Wort – Mein Weg. Zeitschrift für 
Bibel im Alltag [Feldkirch] 17 (2024/3) 14-15. 

– (Interview:) Papst Franziskus – eine Enttäuschung? Frauenfrage, Homosegnung, ökumeni-
sche Mahlgemeinschaft: Was Papst Franziskus mit Worten und Gesten versprochen hat, hat 
er nicht eingelöst, findet der Religionsjournalist Michael Meier. Andreas Batlogg, Jesuit 
und Franziskus-Kenner, hält dagegen, in: forum. Pfarrblatt der Katholischen Kirche im 
Kanton Zürich, Nr. 11/2024 (25. Mai bis 7. Juni), 26-28. 

– (Impuls:) Aber das ist doch ein jüdischer Name!, in: Monatsanzeiger Juni 2024, St. Michael 
(München). 

– Karl Rahner (1904–1984): una teologia al servizio dal’annunzio, in: La Civiltà Cattolica 
2024 II, 483-497, no. 4175 (1/15 giugno 2024). 
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– (Zum Jahr des Gebetes:) Ist Beten nützlich? [Redaktion: Oder ist das die falsche Frage? 
Was Theologinnen und Theologen einst und heute über das Gebet gesagt haben], in: Christ 
in der Gegenwart 76 (28/2024) 3-4. 

– Tue Gutes und rede (nicht) darüber. Zwei Lesarten, in: Rosemarie Egger (Hg.), Das Schwei-
gen der Guten. Bonhoeffers Weckruf. Ein Lesebuch. München 2024, 24-31. 

– (Interview zum 40. Todestag und 120. Geburtstag von Karl Rahner:) „Auf die Glaubenser-
fahrung des einzelnen kommt es an, nicht auf Kleriker, nicht auf die Kirche“, in: 
https://www.jesuiten.org/news/auf-die-glaubenserfahrung-des-einzelnen-kommt-es-an-
nicht-auf-kleriker-nicht-auf-die-kirche (04.07.2024). 

– (zus. mit Martin Stark:) Einführung der Herausgeber. Warum wir mehr Weniger brauchen, 
in: Andreas R. Batlogg – Martin Stark (Hg.), Mehr weniger. Fastenpredigten 2024 in St. 
Michael. München 2024, 3-5. 

– Mehr als „klingendes Schweigen“ [Redaktion: Die katholische Kirche spricht oft vom „ge-
lingenden Leben“. Über welche Deutungsangebote verfügt sie aber, wenn sich in Liebe und 
Sexualität Bruchstellen zeigen? Der Theologe Daniel Bogner geht dieser Frage in dem Buch 
„Liebe kann nicht scheitern“ nach], in: Die Furche (Wien), Nr. 32, 08.08.2024, 9. 

– Gerechtigkeit und Barmherzigkeit bei Papst Franziskus, in: Wort und Antwort 65 (2024) 
109-115. 

– [Gastkommentar:] Franziskus ist und bleibt ein Papst der Überraschungen. Zu den Erwar-
tungen an die zweite Session der Weltsynode, in: Kirche+Leben (Wochenzeitung für das 
Bistum Münster), Nr. 33, 18.08.2024, 2. 

– (zus. mit Peter Suchla:) „Will ich ,noch‘ Mensch sein?“ Einführung der Herausgeber, in: 
Karl Rahner, Warum gerade heute Christ bleiben? Ostfildern 2024, 7-19 (Zu den Textquel-
len: 77-87). 

– Eine Visite der Superlative. Die 45. Auslandsreise des Papstes wird seine bisher längste. 
Erneut führt sie Franziskus an die Ränder: nach Südostasien, in: Christ in der Gegenwart 
76 (36/2024) 3-4. 

– Synodalität als Dauerauftrag. Österreichs Beitrag zur Weltsynode [Redaktion: Synodalität 
erfordert einen echten Kulturwandel in der Kirche: Davon sind auch die österreichischen 
Diözesen noch weit entfernt. Der lange Lernprozess schlägt sich aber in der Kirche Öster-
reichs nieder, die vor allem die lokale Bedeutung des weltweiten Synodalen Prozesses er-
kannt hat], in: Herder Korrespondenz 78 (9/2024) 25-27. 

– Spirituelle Notwehr. Wie geht Gelassenheit? Auf der Suche nach Indifferenz, in: Christ in 
der Gegenwart 76 (42/2024) 13. 

– [Interview mit Gerd Henghuber:] „Kann Krankheit für etwas gut sein, Pater Batlogg?“, in: 
www.jesuiten.org/news/kann-krankheit-fuer-etwas-gut-sein-pater-batlogg (04.10.2024). 

– Jesus: Männlich, weiblich, queer? [Redaktion: Der evangelische Kirchenhistoriker Anselm 
Schubert legt eine ebenso faszinierende wie irritierende „Geschlechtergeschichte“ vor. 
„Christus (m/w/d)“ ist das wohl meistdiskutierte theologische Buch des Jahres], in: Die 
Furche (Wien), Nr. 42, 17.10.2024, 9. 

– Vom Sockel holen. Auch Heilige hatten Schattenseiten und Glaubenszweifel. Gerade damit 
können sie uns nah und echte Vorbilder sein, in: Christ in der Gegenwart 76 (44/2024) 5. 

– [Nachruf:] P. Wolfgang Seibel SJ, in: Jesuiten in Zentraleuropa. Jesuiten – Nachrufe 2024. 
München 2024, 34-37. 

– „Top oder Flop?“ Ein Kommentar zur Weltsynode, in: www.jesuiten.org/news/top-oder-
flop-ein-kommentar-zur-weltsynode-von-pater-batlogg (29.10.2024). 

– Franziskus’ Vermächtnis? [Redaktion: In seiner vierten Enzyklika Dilexit nos gibt der Papst 
tiefe Einblicke in seine eigene Frömmigkeit. Sie fügt sich ein in das Bild eines Pontifikats 
auf der Zielgeraden. Eine Analyse], in: Die Furche (Wien), Nr. 44, 31.10.2024, 7. 

– Fromme Phrasendrescher. Spirituelle Echtheit erfordert Denken, in: Christ in der Gegen-
wart 76 (48/2024) 5. 
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– Christen als Gesellschaft mit begründeter Hoffnung. Warum Papst Franziskus „Pilger der 
Hoffnung“ als Leitthema für das Jubiläumsjahr 2025 wählte, in: Bischöfliches Gurker Or-
dinariat (Hg.), Jahrbuch der Diözese Gurk / Zbornik krške škofije 2025. Redaktion: 
Matthias Kapeller. 41. Jahrgang. Klagenfurt 2024, 34-37. 

– Trotzdem Christ sein [Redaktion: Der Journalist Tobias Haberls hat mit „Unter Heiden“ ein 
emotionales Plädoyer für das Christsein vorgelegt. Sein Bild von Kirche hinterlässt aber 
einen fahlen Beigeschmack], in: Die Furche (Wien), Nr. 50, 12.12.2024, 11. 

– 88 und kein bisschen … Am 17. Dezember hat Papst Franziskus Geburtstag. Eine Würdi-
gung, in: Christ in der Gegenwart 76 (51/2024) 3-4. 

– Ochs und Esel, in: [inne]halten. Magazin für Gesellschaft, gutes Leben und Spiritualität, 
Nr. 32, 22.12.2024, 27. 

– Die Weihnachtskrippe als „lebendiges Evangelium“ [Redaktion: „Meine Weihnachts-
krippe“ enthält Predigten, Katechesen und Ansprachen von Papst Franziskus. Sie erschlie-
ßen „das Geheimnis der Heiligen Nacht“, so der Untertitel des Buchs], in: [inne]halten. 
Magazin für Gesellschaft, gutes Leben und Spiritualität, Nr. 32, 22.12.2024, 40. 

– Gott wurde Mensch, Gott wird Mensch. Eine weihnachtliche Betrachtung, in: Christ in der 
Gegenwart 76 (52-53/2024) 3-4. 

 
 
3. Rezensionen: 
 
– Ernst Fürlinger, Handwerker der Hoffnung. Papst Franziskus und der interreligiöse Dialog, in: ThpQ 172 

(2024) 97-99. 
– Christoph Ohly – Josef Zöhrer (Hg.), „Du hast mich erlöst, Herr, du treuer Gott“. Die Frage nach der Erlösung 

der Menschen im Licht des Christusglaubens, in: ThpQ 172 (2024) 108 f. 
– Frank Scheifers – Felix Weckenmann, Leben heisst sich wandeln. Was wir von Wachstumsprozessen in der 

Natur für die Kirche lernen können, in: EuA 100 (2024) 113 f. 
– Albert Raffelt – Peter Reifenberg – Dorothea Sattler (Hg.), Vom Geheimnis Gottes und des Menschen. Zwei 

Mainzer Theologen: Karl Lehmann und Theodor Schneider, in: EuA 100 (2024) 117 f. 
– Klaus P. Fischer, „Hörer des Wortes“. Abgrund und Geheimnis der Welt, in: EuA 100 (2024) 118 f. 
– Barbara Haslbeck – Ute Leimgruber – Regina Nagel – Philippa Rath (Hg.), Selbstverlust und Gottentfrem-

dung. Spiritueller Missbrauch an Frauen in der katholischen Kirche, in: Die Furche, 15.02.2024, 11. 
– Max Kronawitter, Ikarus stürzt. Mein Tumor, meine Filme und mein neues Leben auf Zeit, in: Die Furche, 

22.02.2024, 4. 
– Fabian Brand, Theologische Fragen. 55 Antworten zum katholischen Glauben, in: ThpQ 172 (2024) 216 f. 
– Martin Kämpchen, Mein Leben in Indien, in: EuA 100 (2024) 234. 
– Papst Franziskus (mit Fabio Marchese Ragona), LEBEN. Meine Geschichte in der Geschichte, in: CiG 76 

(20/2024) 3-4. 
– Michael Meier, Der Papst der Enttäuschungen. Warum Franziskus kein Reformer ist, in: CiG 76 (20/2024) 3-

4. 
– Annette Schavan (Hg.), Pfingsten! Warum wir auf das Christentum nicht verzichten werden, in: Die Furche, 

16.05.2024, 8. 
– Stefan Knobloch, Uneindeutig glauben. Von der Vielfalt der christlichen Botschaft, in: ThpQ 172 (2024) 328-

330. 
– Daniel Bogner, Liebe kann nicht scheitern! Welche Sexualmoral braucht das 21. Jahrhundert?, in: Die Furche, 

08.08.2024, 9. 
– Joseph Ratzinger, Einführung in das Christentum. Überarbeitet für alle von Manfred Lütz, in: EuA 100 (2024) 

358 f. 
– Karl Rahner, Glaube und Kultur. Zu Literatur, Musik und Kunst. Hg. v. Gesa E. Thießen, in: EuA 100 (2024) 

359. 
– Anselm Schubert, Christus (m/w/d). Eine Geschlechtergeschichte, in: Die Furche, 17.10.2024, 9. 
– Danielle Spera – Toni Faber, Wie ein jüngerer Bruder. Ein Gespräch über Judentum und Christentum, in: EuA 

100 (2024) 471 f. 
– Gregor Maria Hoff, In Auflösung. Über die Gegenwart des römischen Katholizismus, in: EuA 100 (2024) 474. 
– Tobias Haberl, Unter Heiden. Warum ich trotzdem Christ bleibe, in: Die Furche, 12.12.2024, 11. 
– Papst Franziskus, Meine Weihnachtskrippe, in: [inne]halten. Magazin für Gesellschaft, gutes Leben und Spi-

ritualität, Nr. 32, 22.12.2024, 40. 
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2023 
 
1. Bücher: 
 
– Karl Rahner, Ostern: Es hat alles schon begonnen, gut zu werden. Hg. v. Andreas R. Batlogg 

u. Peter Suchla. Ostfildern: Grünewald 2023 (89 S.). 
– Karl Rahner, Gott erfahren – wie soll das gehen? Hg. v. Andreas R. Batlogg u. Peter Suchla. 

Ostfildern: Grünewald 2023 (94 S.) 
 
2. Artikel / Kommentare: 
 
– „Nicht den Mut verlieren, Neues wagen“ [Redaktion: Als vor 60 Jahren das Zweite Vatika-

nische Konzil begann, ahnte noch niemand, dass dies zum größten Neuaufbruch der Kirche 
in der Neuzeit führen würde. Ein Gespräch mit dem Theologen und Konzils-Experten P. 
Andreas R. Batlogg SJ über ungehobene Potentiale und offene Fragen], in: miteinander. 
Zeitschrift des Canisiuswerkes [Wien] 94 (2023/1-2), 14-15. 

– [Kolumne „Glaube im Alltag“:] Radikal glauben, in: Münchner Kirchenzeitung, Nr. 4, 
22.01.2023, 25. 

– [Michaelsbund-Podcast:] Wie der Glaube stützt, in: Münchner Kirchenzeitung, Nr. 4, 
22.01.2023, 28. 

– Österreichische Bischöfe: Gelungene Visite im Vatikan, in: Herder Korrespondenz 77 
(2023/2) 11-12. 

– (Impuls:) Halb leer oder halb voll?, in: Monatsanzeiger Februar 2023, St. Michael (Mün-
chen). 

– (zus. mit Peter Suchla:) „Und  die Erde bewegt sich doch!“ Einführung der Herausgeber, 
in: Karl Rahner, Ostern: Es hat alles schon begonnen, gut zu werden, 7-29. 

– (zus. mit Peter Suchla:) Zu den Textquellen, in: Karl Rahner, Ostern: Es hat alles schon 
begonnen, gut zu werden, 81-89. 

– [Interview:] Christentum ist eine Tat-Sache: Ich muss es leben! [Redaktion: Der österrei-
chische Theologe, Jesuit und ehemalige Chefredakteur der „Stimmen der Zeit“ Andreas 
Batlogg referiert am 3. März im Bildungshaus St. Hippolyt zum Thema „Aus dem Konzil 
geboren“. Weiters leitet er am 4. März einen spirituellen Tag zum Thema „Jesus begegnen 
und entdecken“ (ausgebucht). „Kirche bunt“ bat ihn zum Interview], in: Kirche bunt. St. 
Pöltner Kirchenzeitung, Nr. 9, 26.02.2023, 6-7. 

– Gespür für den Augenblick [Redaktion: „Pope 10: Vor genau zehn Jahren, am 13. März 
2013, wurde der argentinische Jesuit Jorge Mario Bergoglio zum Papst gewählt und gab 
sich den Namen Franziskus. Er steuert die Kirche durch die schwerste Krise seit Jahrhun-
derten und berührt die Menschen in aller Welt. Wir feiern Papst Franziskus – mit 10 Mo-
menten aus 10 Jahren], in: Christ in der Gegenwart 75 (10/2023) 13. 

– Pontifex, der Zeichen setzt [Redaktion: Vor zehn Jahren: Die Wahl von Jorge Mario Ber-
goglio am 13. März 2013 zum Bischof von Rom war eine Überraschung. Franziskus‘ Pon-
tifikat erwies sich in vielerlei Hinsicht als ebenso neu wie uneindeutig], in: Die Furche 
(Wien), Nr. 10, 09.03.2023, 10-11. 

– [Interview:] Mehr als ein Stilwechsel [Redaktion: Papst Franziskus setzt starke Zeichen. 
Seit zehn Jahren stößt sein unkonventioneller Stil auf Kritik, anderen gefällt die erfri-
schende Art. Doch in Europa wächst die Ungeduld, denn handfeste innerkirchliche Refor-
men sind noch ausgeblieben. Papst-Kenner und Jesuit Andreas R. Batlogg zieht ein ge-
mischt-positives Resümee über die ersten zehn Jahre des Pontifikats], in: Tiroler Sonntag. 
Kirchenzeitung der Diözese Innsbruck, Nr. 10, 09.03.2023, 6-7; KirchenBlatt. Katholische 
Kirche Vorarlberg, Nr. 10, 09.03.2023, 10-11; Kirchenzeitung Diözese Linz, 09.03.2023, 
10-11; Martinus. Kirchenzeitung Diözese Eisenstadt, Nr. 10, 12.03.2023, 8-9. 
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– „Er ist ein Reformpapst – trotzdem“ [Interview mit Claudia Möllers: Jesuit Batlogg zur 
Wahl von Franziskus vor 10 Jahren], in: Münchner Merkur, 10.03.2023, 11. 

– Ein Rufer in der Wüste [Redaktion: Zehn Jahre ist Papst Franziskus im Amt. Gedanken zu 
einem Papst, der es den Gläubigen nicht immer leicht macht – und doch Wichtiges anstößt], 
in: Christ in der Gegenwart 75 (11/2023) 3. 

– Er hat die Kirche jesuanischer gemacht [Interview mit Gerd Henghuber über zehn Jahre 
Papst Franziskus], in: www.jesuiten.org, freigeschaltet am 10.03.2023. 

– Bewegung in die Kirche gebracht. Zehn Jahre Papst Franziskus. Eine Analyse, in: Münch-
ner Kirchenzeitung, Nr. 11, 12.03.2023, 17-18. 

– Seit zehn Jahren wirbelt er die Kirche auf: Papst Franziskus [Redaktion: Andreas R. Batlogg 
ist Jesuit – so wie Franziskus, der heute vor zehn Jahren zum Papst gewählt wurde. Im 
Folgenden erklärt er, warum er seinen Mitbruder – noch immer – für einen echten Reformer 
hält], in: www.feinschwarz.net (Theologisches Feuilleton), freigeschaltet am 13.03.2023. 

– „Er lässt sich nicht instrumentalisieren“ [Redaktion: Seit zehn Jahren ist Franziskus nun 
Papst. Seine jesuitische Prägung ist für die Amtsführung entscheidend, sagt Pater Andreas 
Batlogg. Seine Unberechenbarkeit für Kritiker wie Befürworter habe viel mit der Ordens-
spiritualität zu tun. Interview mit Mathias Peter], in: www.domradio.de (Köln), freigeschal-
tet am 13.03.2023. 

– Wie viel Seiten hat die Wahrheit? Georg Gänswein stellt sein neues Buch in München vor 
– und schaut darin vor allem auf sein Leben, in: Münchner Kirchenzeitung, Nr. 12, 
19.03.2023, 19. 

– Zehn Jahre Papst Franziskus, in: KirchenBrief Kath. Pfarrverband Solln, St. Ansgar – St. 
Johann Baptist, Ostern 2023, [2]. 

– „Mister Stimmen der Zeit“. Der Jesuit Wolfgang Seibel wird am 3. Mai 95 Jahre alt, in: 
Münchner Kirchenzeitung, Nr. 18, 30.04.2023, 13. 

– Wenn der Flieder blüht … werde ich schlagartig um fünfzig Jahre jünger!, in: Monatsan-
zeiger Mai 2023, St. Michael (München). 

– Wann gibt es neue Kardinäle? [Redaktion: Die Zahl der Papstwähler fällt bis Ende 2023 auf 
unter 120. Nun ist Papst Franziskus gefragt], in: Christ in der Gegenwart 75 (22/2023) 6. 

– Mario Adorfs Glaubensbekenntnis [Redaktion: Tragen wir Christen die Freude der Guten 
Nachricht genug nach außen? Was auf der Suche nach Gott helfen kann], in: Christ in der 
Gegenwart 75 (24/2023) 5. 

– Gesund werden – sich heilen lassen. Leben mit einer Diagnose, die das Leben verändert, in: 
Te Deum. Das Stundengebet im Alltag (Maria Laach), Juli 2023, 345-349. 

– Bis auf Weiteres … [Redaktion: „Don Giorgio“, der „George Clooney des Vatikans“ muss 
gehen: Auf explizite Anweisung des Papstes kehrt Erzbischof Georg Gänswein, Privatsek-
retär Benedikts XVI. und Präfekt des Päpstlichen Hauses, nach Deutschland zurück], in: 
Die Furche (Wien), Nr. 25, 22.06.2023, 10. 

– Päpstliche Personalien: Bestellt Franziskus sein Feld? [Redaktion: Der neue Chef der obers-
ten Glaubensbehörde, Victor Manuel Fernández, denkt und schreibt wie der Papst], in: 
Christ in der Gegenwart 75 (28/2023) 4. 

– Der „Fall Lintner“ oder: Kampf um Rom [Redaktion: Das Veto des Vatikans gegen die 
Wahl des Südtiroler Moraltheologen Martin M. Lintner zum Dekan der Hochschule Brixen 
offenbart das (intrigante) Ringen um den Kurs der Kirche. Ein Gastkommentar], in: Die 
Furche (Wien), Nr. 28, 13.07.2023, 15. 

– Mensch Prantl! [Redaktion: Der streitbare Autor stellt in der Buchhandlung Michaelsbund 
sein neues Buch vor], in: Münchner Kirchenzeitung, Nr. 29, 16.07.2023, 3. 

– Glaube braucht Erfahrung. Anton Zeilinger: Physik und Mystik, in: Christ in der Gegen-
wart 75 (30/2023) 2. 
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– Atmen nicht vergessen [Redaktion: Ruhe zu finden und durchzuatmen, fällt dem Menschen 
zunehmend schwer. Ein tiefer Blick ins Evangelium kann helfen] in: Christ in der Gegen-
wart 75 (2023/32) 17. 

– Kirche – trotz des Untergangs [Redaktion: „Notre-Dame brennt und das Christentum er-
lischt“: Andrea Riccardi, Historiker und Mitgrüder der Gemeinschaft Sant’Egidio, die auch 
als Friedensvermittlerin Großes leistete, äußert sich zur Krise seiner Kirche. Eine propheti-
sche Rede], in: Die Furche (Wien), Nr. 34, 24.08.2023, 9. 

– (zus. mit Peter Suchla:) „Warum Gott keinen Holzhammer benutzt“. Einführung der Her-
ausgeber, in: Karl Rahner, Gott erfahren – wie soll das gehen?, 7-26. 

– (zus. mit Peter Suchla:) Zu den Textquellen, in: Karl Rahner, Gott erfahren – wie soll das 
gehen?, 84-94. 

– Ein autobiographisches Kalendarium. Heribert Prantl als schreibender Prediger, in: Münch-
ner Kirchenzeitung, Nr. 36, 03.09.2023, 12-13. 

– Ein Antitoxin wider die permanente Schlechtmacherei [Schwerpunktthema: „Gute Nach-
richten“], in: Münchner Kirchenzeitung, Nr. 37, 10.09.2023, 2. 

– Gratulation an den Erzbischof [Redaktion: Am 21. September feiert Kardinal Reinhard 
Marx seinen 70. Geburtstag], in: Münchner Kirchenzeitung, Nr. 38, 17.09.2023, 13. 

– Bei Zeiten [Redaktion: Mit seinem neuen Gedichtband zeigt sich Wihelm Bruners als 
sprachversierter Gottessucher], in: Christ in der Gegenwart 75 (39/2023) 5. 

– Wie geht kollektive Wahrheitsfindung? [Redaktion: Am 4. Oktober tagt in Rom die erste 
Session der Weltsynode – erstmals mit stimmberechtigten Frauen. Wende- oder Kipppunkt 
in der katholischen Kirche? Man sollte dieser Synode und den Synodalen etwas zutrauen!], 
in: Die Furche (Wien), Nr. 39, 28.09.2023, 2. 

– [Gastkommentar:] Spirituelles Training [Redaktion: Vor Beginn der Weltsynode hat „Kir-
che+Leben“ vier renommierte Journalisten und Publizisten um ihre Einschätzug gebeten. 
Diesmal: der Jesuit Andreas R. Batlogg, ein Kenner nicht zuletzt eines anderen Jesuiten: 
Papst Franziskus], in: Kirche+Leben (Wochenzeitung für das Bistum Münster), Nr. 41, 
15.10.2023, 2. 

– Hat das Amt den Theologen „geschluckt“? [Redaktion: Erich Garhammer erläutert, wie Jo-
seph Ratzinger / Benedikt XVI. über Jahrzehnte hinweg den vatikanischen Blick auf die 
Kirche in Deutschland geprägt hat], in: Christ in der Gegenwart 75 (42/2023) 7. 

– (Allerseelen:) Endlich leben [Redaktion: Mit der eigenen Sterblichkeit konfrontiert zu wer-
den, kann Angst machen. Doch uns ist eine Zukunft mit Gott verheißen], in: Christ in der 
Gegenwart 75 (44/2023) 5. 

– [Impuls:] Wie wollen Sie eigentlich im Sarg liegen?, in: Monatsanzeiger November 2023, 
St. Michael (München). 

– Lerne, du selbst zu sein [Redaktion: Die berührende Autobiografie von Pierre Stutz zu sei-
nem 70. Geburtstag ist auch ein kirchenpolitisches Ereignis], in: Christ in der Gegenwart 
75 (45/2023) 18. 

– Diese Kirche kann sich doch bewegen! [Redaktion: Der ins Visier des Vatikans geratene 
Südtiroler Moraltheologe Martin M. Lintner tritt engagiert für eine erneuerte Sexualmoral 
ein. Sein Opus magnum „Christliche Beziehungsethik“ zeigt die Wege dazu auf], in: Die 
Furche (Wien), Nr. 46, 16.11.2023, 9. 

– [Redaktion: Dieses Sakrament bedeutet für mich …] Zuspruch, dass Gott da ist, in: Münch-
ner Kirchenzeitung, Nr. 47, 19.11.2023, 6. 

– [Kommentar zum Papstbrief an vier Frauen in Deutschland in Sachen Synodaler Aus-
schuss:] Ach, Franziskus!, in: Münchner Kirchenzeitung, Nr. 49, 03.12.2023, 18. 

– Mensch Maria! Gott setzt immer wieder neue Anfänge, in: Christ in der Gegenwart 75 
(49/2023) 2-3. 
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– Heile Anfänge [Redaktion: „Maria Erwählung“ statt „Maria Empfängnis“? Das katholische 
Marienfest am 8. Dezember transportiert reine Reihe theologischer Hypotheken – etwa jene 
der „Erbsünde“], in: Die Furche (Wien), Nr. 49, 07.12.2023, 9-10. 

– Weihnachten – ein ver-rücktes Geheimnis, in: Pfarrblatt Dompfarre St. Stephan [Wien] 78 
(2023) Nr. 3 | Weihnachten 2023, 4-5. 

 
3. Rezensionen: 
 
– Josef Andreas Jungmann, Die Frohbotschaft und unsere Glaubensverkündigung. Neu eingeleitet v. Rudolf 

Pacik, in: ThpQ 171 (2023) 202-205. 
– Hans Urs von Balthasar, Texte zum ignatianischen Exerzitienbuch, in: EuA 99 (2023) 234. 
– Anselm Grün – Rosemarie Egger, Lieber Bruder, was sagen Sie dazu? Anselm Grün antwortet auf Fragen von 

Rosemarie Egger, in: EuA 99 (2023) 234 f. 
– Dominik Burkard – Joachim Bürkle (Hg.), Konzil in der Perspektive. Heribert Schauf und sein Tagebuch zum 

II. Vatikanum (1960–1965), in: ThGl 113 (2023) 270-271. 
– Andrea Riccardi, Die Kirche brennt. Krise und Zukunft des Christentums, in: Die Furche, 24.08.2023, 9. 
– Hernán Rojas, „Wohin, Herr, willst du mich bringen?“ Eine Theologie der Berufung im Gespräch mit Karl 

Rahner, in: ZTP 145 (2023) 486-488. 
– Heribert Prantl, Mensch Prantl. Ein autobiographisches Kalendarium, in: Münchener Kirchenzeitung, 

03.09.2023, 12-13. 
– Wilhelm Bruners, Bei Zeiten. Gedichte und Kurzgeschichten, in: CiG 75 (2023/39) 5. 
– Erich Garhammer, Genie und Gendarm. Wenn eine Theologie amtlich wird am Beispiel Benedikt XVI., in: 

CiG 75 (2023/42) 7. 
– Winfried Haunerland, Wir verkünden nicht uns selbst. Theologische Zugänge zum Weiheamt und 

priesterlichen Leben, in: Klerusblatt 103 (2023) 236-238. 
– Pierre Stutz, Wie ich der wurde, den ich mag, in: CiG 75 (2023/45) 18. 
– Martin Lintner, Christliche Beziehungsethik, in: Die Furche, 16.11.2023, 9. 


